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Seit der Gründung des Freistaats Kon-
go 1885 durch Belgiens König Leopold 
II. (1835-1909) war die Ausbeutung der 
enormen Ressourcen dieser Region das 
Ziel zahlreicher internationaler Mächte.

Leopold war Anführer eines Regimes, 
das schätzungsweise acht Millionen Men-
schen tötete, um deren Gold, Elfenbein 
und Kautschuk zu rauben [1]. 1876 hatte 
er den Kongo als „einen großartigen afri-
kanischen Kuchen“ bezeichnet [2].

Und Präsident Bidens Handelsbehörde, 
die erst kürzlich den Mineralienreichtum 
des Kongo auf einen zweistelligen Billi-
onen-Dollar-Betrag schätzte, schwärmte 
von „Chancen für amerikanische Unter-
nehmen mit hoher Risikotoleranz“.

Dem US Africa Command falle da-
bei die Aufgabe zu, dieses Risiko zu 
verringern. Schließlich verfüge Afrika 
über eine Fülle strategischer Rohstoffe 

wie Kobalt, Chrom, Tantal und andere, 
welche entscheidend für den Fortschritt 
– sprich: die Vorherrschaft der US-Kon-
zerne – im 21. Jahrhundert seien [3].

Seit den späten 1990er Jahren haben 
sich euro-amerikanische Bergbau-, Ver-
arbeitungs- und Finanzkonzerne auf die 
Sklavenarbeit der Bergleute und bewaff-
nete Banden verlassen, um die Seltenen 
Erden abzubauen und in den Westen zu 
exportieren. Diese sind unverzichtbar bei 
der Herstellung von Computer-, Nachrich-
ten- und Raketentechnik, und der jüngste 
Ansturm auf erneuerbare Energien läutet 
eine neue Runde im Wettrennen um das 
seltene Metall Kobalt ein. Dafür nehmen 
die USA den an Mineralien reichen Kon-
go ins Visier. 

Die Bevölkerung der DR Kongo beträgt 
geschätzt 93 Millionen [4] und mit ei-
nem Bruttoinlandsprodukt von rund 50 

Kobalt, ein Schlüsselelement für Lithiumbatterien und andere „grüne“ Technologien, wird in Sklavenarbeit 
in Bergwerken der Demokratischen Republik Kongo (DR Kongo) abgebaut. Während der Westen mit dem 
Finger auf China zeigt, überwacht das Afrika-Kommando der US-Armee den Bergbau für die Konzerne.
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Milliarden US-Dollar [5], ist es eines der 
ärmsten Länder der Welt.

Während Billionen-Dollar-Unterneh-
men wie Apple, Microsoft und Tesla auf 
die Rohstoffe aus diesem Land angewie-
sen sind [6], leben sieben von zehn Kon-
golesen von weniger als 1,90 Dollar pro 
Tag [7]. Ihre Lebenserwartung liegt bei 
60 Jahren [8], gegenüber 78 Jahren in den 
USA [9], und die Kindersterblichkeit be-
trägt 66 Todesfälle pro 1.000 Lebendge-
burten [10]. In den USA sind es 5,6 [11].

Das verstärkte Interesse des Pentagon 
am Kongo begann während des Zwei-
ten Weltkrieges. Für das 1942 gestartete 
Manhattan-Projekt, das den Bau der ers-
ten Atombombe der Welt zum Ziel hatte, 
benötigten die Ingenieure der US-Armee 
Uran. Und die Shinkolobwe-Mine in der 
Provinz Katanga im Süden der Demo-
kratischen Republik Kongo enthielt das 
reinste bekannte Uranerz [12]. Auch 
für die Produktion weiterer Atomwaf-
fen verwendeten die USA Erz aus die-
ser Mine.

Die USA planten in den 1950er Jahren 
Investitionen in Höhe von 660 Millionen 
Dollar (nach heutigem Stand rund 7 Mil-
liarden), um die Infrastruktur des Kon-
go für die kommerzielle Ausbeutung zu 
„entwickeln“ [13]. 1960 erklärte [der kon-

golesische] Premierminister Patrice Lu-
mumba die Unabhängigkeit von Belgien, 
nannte das Land Republik Kongo (RK) 
und unternahm einige vorsichtige Annä-
herungsversuche an die UdSSR [14]. Der 
Politiker Moïse Tshombé erklärte die Un-
abhängigkeit Katangas von der Republik 
Kongo. Der [britische Auslandsgeheim-
dienst, Anm. d. Übers.] MI6 ermordete 
Lumumba [15], und die CIA ersetzte ihn 
durch ihren Getreuen, General Mobutu 
Sese Seko [16], der das Land später in Za-
ire umbenannte und bis zu seinem Sturz 
im Jahr 1997 regierte.

In den 1960er Jahren gründete und ver-
waltete die CIA im Wesentlichen die zai-
rischen Streitkräfte (Forces Armées Zaï-
roises, ZAC) [17]. Zusätzlich bildete sie 
spezielle Lufteinheiten aus und heuerte 
Söldner an, um Mobutus Streitkräfte zu 
verstärken [18]. 

Tshombés Abspaltung [der Provinz Ka-
tanga; Anm. d. Übers.] wurde niederge-
schlagen, ebenso zwischenzeitliche Auf-
stände wie die Simba-Rebellion von 1963 
bis ̓65, zu deren Anführern der spätere 
Präsident Laurent-Désiré Kabila gehör-
te. Widerwillig duldeten die USA kleine 
kubanische und chinesische Militärkon-
tingente in Zaire, sofern sie die Bergbau-
aktivitäten nicht beeinträchtigten [19]. In 

Prinz Bernhard mit Präsident Mobutu in Zaire am 12.8.1973
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den 1980er Jahren beteiligten sich auch 
belgische, französische, deutsche und is-
raelische Soldaten an der Ausbildung der 
Zairischen Armee ZAC [20].

Washington spielt den  
unschuldigen Zuschauer, während 
es die Spannungen anheizt

Geografische Gegebenheiten, die Betei-
ligung von Nachbarstaaten, internatio-
nale Einmischung, die Rolle verschiede-
ner ethnischer Gruppen in den Konflikten 
sowie wechselnde paramilitärische Al-
lianzen machen die Kongokriege äu-
ßerst kompliziert. Im Folgenden soll ein 
Überblick über die Rolle der USA gege-
ben werden, die bisher weitgehend aus-
geblendet wurde.

Im Rahmen der African Crisis Respon-
se Initiative der Regierung Bill Clintons 
fand eine erste Runde der US-Militäraus-
bildung der ugandischen Armee Uganda 
People‘s Defense Force statt. 

Clintons internationale militärische 
Ausbildungs- und Trainingsprogramme 
wurden auch fortgesetzt, nachdem Ugan-
das Rolle in den Kriegen öffentlich gewor-
den war. Beide Programme verschlimmer-
ten die Kongokrise, wie wir noch sehen 
werden.

Im Mittelpunkt des ersten Kongokrie-
ges (ab 1996), stand der Sturz von General 
Mobutu, angeführt von Kabilas “Allianz 
der Demokratischen Kräfte für die Befrei-
ung des Kongo” (Alliance des Forces Dé-
mocratiques pour la Libération du Congo-
Zaïre, AFDL). Die AFDL wurde von der 
„Ruandischen Patriotischen Front” (RPF) 
unterstützt, deren Generalmajor Paul Ka-
game, der heutige Präsident Ruandas, von 
den USA in Fort Leavenworth ausgebildet 
worden war [22]. Das Training des RPF-
Personals erfolgte durch die Green Berets 
[Anm. d. Übers.: eine Spezialkräfte-Ein-
heit der US-Armee].

Die RPF und die mit ihr verbünde-
ten Paramilitärs besetzten die DR Kon-
go zunächst, um den Aufbau von Kabilas 
Streitkräften zu unterstützen, aber auch, 
um die Massenmorde an den Tutsi zu rä-
chen und die Minen zu sichern.

Aus dem Ablauf der Ereignisse kann 
man vermuten, dass die Rolle Washing-
tons darin bestand, den unschuldigen Zu-

schauer zu spielen, während es von den 
Bergbau- und Lieferkettenoperationen der 
RPF, des ugandischen Militärs und ver-
bundener Banden profitierte.

Die internationale Nachfrage nach 
Seltenen Erden führt zu einer nie 
gekannten Zahl von Todesopfern

Schon vor Kabilas Machtübernahme hat-
ten internationale Bergbau- und Infra-
strukturgiganten mit dessen Partei AFDL 
über Verträge verhandelt.

American Mineral Fields schloss einen 
1-Milliarden-Dollar-Deal über den Abbau 
in der DR Kongo. Die Bechtel Corporati-
on beauftragte die NASA, Satellitenbil-
der von mineralienreichen Regionen zu 
liefern und angeblich Informationen über 
Rebellenbewegungen für Kabilas Mili-
tär zu beschaffen [24]. Während Anglo-
American, Barrick Gold, DeBeers und 
andere Unternehmen Bergbauverträ-
ge unterzeichneten, gründete Kabila die 
Banque de Commerce, du Developpement 
et de l‘Industrie zur Finanzierung von 
Bergbauvorhaben. Die Bank hatte ihren 
Sitz in Ruanda, von wo aus nicht zurück-
verfolgbares Koltan aus den Konfliktge-

bieten der DR Kongo an westliche Unter-
nehmen wie Afrimex, Banro-Resources 
und Union Transport exportiert wurde.

Der von 1998 bis 2003 und de fac-
to bis heute andauernde Zweite Kongo-
krieg kostete schätzungsweise 5,4 Mil-
lionen Menschen das Leben [25]: Die 
meisten von ihnen waren Zivilisten, die 
an kriegsbedingtem Hunger und Krank-
heiten starben. Der Krieg war größten-
teils ein Versuch verschiedener Mächte 
und Gruppierungen, die Familiendynas-
tie Kabila zu unterstützen oder abzuset-
zen, die Kontrolle über rohstoffreiche 
Gebiete zu erlangen und lange beste-
hende Rivalitäten beizulegen. Im Ge-
gensatz zum ersten Kongokrieg wurde 
dieser zweite Krieg ausdrücklich von der 
Nachfrage nach seltenen Rohstoffen in 
Asien, Europa und Nordamerika ange-
trieben.

Das Wall Street Journal berichtete da-
mals:„

Kabilas Verstaatlichungen senden 
ein besorgniserregendes Signal ... an aus-
ländische Unternehmen, die in diesem 
an Bodenschätzen reichen Land gern Ge-

schäfte machen würden“ [26].

Verteidigungsminister William Perry und der ruandische Vizepräsident Paul Kagame diskutieren 
über die Lage in Ruanda am 31.7.1994
(Foto: Marvin Krause, DefenseImagery.mil, CC0 1.0)
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Kabila zerstritt sich bald mit seinen 
ugandischen und ruandischen Unterstüt-
zern. Mit deren Hilfe wurde 1998 eine 
neue Partei gegründet: die Versammlung 
für kongolesische Demokratie (Rassemble-
ment Congolais pour la Démocratie, RCD). 

Diese gegen Kabila gerichtete RCD 
spaltete sich in militante Rebellengruppen 
auf und rückte im ganzen Land vor. Trup-
pen aus Angola, dem Tschad, Libyen und 
Simbabwe marschierten in die DR Kon-
go ein, um Kabila zu unterstützen. 2001 
wurde Kabila ermordet, sein 1971 gebo-
rener Sohn Joseph regierte das Land von 
2003 bis 2019. 

Für internationale Investoren waren die 
zahllosen Rebellengruppen von entschei-
dender Bedeutung, indem sie für die Auf-
rechterhaltung der Versorgungsketten mit 
seltenen Materialien sorgten [27]. Diese 
wurden gewöhnlich über Ruanda zu den 
nach Europa fliegenden Frachtflugzeugen 
geschmuggelt [28].

Kony 2012: eine psychologische 
Kriegsoperation zum Schutz eines 
wichtigen US-Stellvertreters

Ugandas Präsident Yoweri Museveni war 
einer der wichtigsten Stellvertreter Ame-
rikas in der DR Kongo, und Uganda wird 
in einem UN-Bericht als einer der we-

sentlichen Unterstützer des Konflikts be-
zeichnet [29].

In ihrem Bestreben, Museveni zu stür-
zen, griff die sogenannte Lord‘s Resistance 
Army (LRA) unter der Führung des Kul-
tisten Joseph Kony Uganda von der DR 
Kongo aus an. Im Jahr 2006 unterstütz-
ten die Vereinten Nationen den Einmarsch 
Ugandas in den Kongo, um Kony zu jagen 
[30]. Das neu gegründete US-Afrika-Kom-
mando (AFRICOM) unterstützte Ugan-
da verdeckt mit Ausbildung und Satelli-
tentelefonen. 

Dieser gescheiterte Krieg zur Auf-
standsbekämpfung veranlasste die LRA, 
ihre Morde in der DR Kongo auszuwei-
ten [31].

Von 2011 bis 2017 führten die USA 
die Anti-Kony-Operation Observant 
Compass [32] durch. Als Teil der Mis-
sion richtete das US-Special Operations 
Command Africa eine Taskforce ein, 
die „die Operation, die sich von Uganda 
durch den Osten [der DR Kongo] in die 
Zentralafrikanische Republik und durch 
den Südsudan erstreckte, befehligte und 
kontrollierte“ [33]. 

Mitarbeiter des legendären A-Teams 
“dienten als Berater für [die] regionale 
Taskforce der Afrikanischen Union“.

Der 2012 veröffentlichte Dokumentar-
film Kony 2012 brachte die Gräueltaten 
der LRA an die internationale Öffent-

Kinderarbeit im Bergbau: zusammen mit ihren Elten arbeiten Kinder in Kailo, Kongo am 31.10.2007
(Foto: Julien Harneis, flickr.com, CC-BY-SA-2.0)
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lichkeit. Dokumente des US-Sonderein-
satzkommandos legen jedoch nahe, dass 
der Produzent des Films, die Nichtregie-
rungsorganisation [NRO] Invisible Child-
ren, unwissentlich Teil der US-Operati-
on zur psychologischen Kriegsführung 
war [34]. Die Army Special Operations 
Forces nennen das kongolesische und das 
ugandische Militär sowie mehrere NROs, 
darunter Invisible Children, als „Partner“ 
bei ihren Operationen. Im Gegensatz zum 
ersten Versuch, konnte Observant Com-
pass die Mitgliederzahl und den Bekannt-
heitsgrad der LRA verringern.

Die Angst vor China wächst, 
AFRICOM greift ein, und es 
kommt zu zahlreiche Gräueltaten

Washington und verschiedene „ehemali-
ge“ europäische Kolonialmächte wechsel-
ten ihre Politik von der indirekten Unter-
stützung der Stellvertreter, wie den von 
Uganda und Ruanda unterstützten Rebel-
len, zur „Professionalisierung“ der zen-
tralen Streitkräfte (Forces Armées de 
la République Démocratique du Congo, 
FARDC). Die Regierung von George W. 
Bush führte ein Programm zur „Reform 
des Sicherheitssektors“ in der DR Kongo 
ein. Dazu gehörte auch die Beauftragung 
des privaten “Auftragnehmers“ Camber 
Corporation [35].

Das Drängen der Bush-Regierung, die 
FARDC zu „professionalisieren“ und zu 
„legitimieren“, fiel mit den wachsenden 
Aktivitäten Chinas im Lande zusam-
men. In einem Dokument des Fort Ben-
ning Training and Doctrine Command 
wird die Tatsache beklagt:

„
China hat 2007 ein Abkommen mit 

der [DR Kongo] unterzeichnet, in dem Chi-
na 5 Milliarden Dollar für die Verbesserung 
der Infrastruktur im Austausch für Rech-
te an den natürlichen Ressourcen der DR 

Kongo bereitstellt“ [36].

Jetzt, da China im Kongo war, wurden 
Menschenrechte und nachverfolgbare Lie-
ferketten plötzlich zu einem Anliegen Wa-
shingtons. Die Fortbildung der FARDC 
durch die USA fiel mit der Verabschiedung 
des Dodd-Frank-Gesetzes im Jahr 2010 zu-
sammen, das die Securities and Exchange 
Commission (SEC) verpflichtete, Unter-
nehmen zur Überprüfung von Lieferket-
ten anzuhalten [37]. Im selben Jahr stellte 
AFRICOM die militärische Partnerschaft 
zwischen den USA und der DR Kongo [38] 
her. Ziel war es, „die [FARDC] umzuge-
stalten“, u. a. für „Operationen der inneren 
Sicherheit“. Ein neues Leichte-Infanterie-
Bataillon wurde von US-Botschafter Wil-
liam Garvelink im Basislager Kisangani 
im Norden der DR Kongo eingeweiht. Die 
Ausbildung erfolgte durch das Komman-
do für Sondereinsätze des AFRICOM und 
nicht genannte „Auftragnehmer“ des Au-
ßenministeriums unter Leitung von Briga-
degeneral Christopher Haas.

Bis September hatten 750 Soldaten 
ihren Abschluss in etwas gemacht, was 
AFRICOM als „Modell für künftige Re-
formen in den kongolesischen Streitkräf-
ten“ bezeichnet und als Schaffung eines 
neuen 391. Kommandobataillons ent-
hüllt. Der Kommandeur der Ausbildung 
im Basiscamp, Major John Peter Molen-
go, sagte: „Im Jahr 2006 versprach unser 
Präsident [Bush] eine Umgestaltung der 
Streitkräfte [der DR Kongo]. Ich sehe dies 
als einen wichtigen Schritt.“

Innerhalb weniger Jahre wurde der 
„wichtige Schritt“ als das entlarvt, was 
er war. Mitglieder des Bataillons wurden 
von der UNO dabei erwischt, wie sie Dör-
fer plünderten, Zivilisten ermordeten und 
Dutzende von Frauen und Mädchen ver-
gewaltigten, von denen einige erst sechs 
Jahre alt waren. Stars and Stripes berich-
tete: „AFRICOM lehnte eine Stellungnah-
me ab ... und verwies auf das US-Außen-

ministerium“ [40].

Plakat zur Kampagne KONY 2012 von Invisible 
Children Inc.in den Straßen Dublins, Irland 
am 1.4.2012
(Foto: William Murphy, Flickr.com, CC BY-SA 2.0)
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[30] WaybackMachine Internet Archiv, Thomson 
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<https://web.archive.org/web/20140424211035/
http:/www.trust.org/spotlight/Uganda-
violence/?source=search>
[31] The New York Times Nachrichtenmagazin, 
Jeffrey Gettleman und Eric Schmitt, „U.S. Aided a 
Failed Plan to Rout Ugandan Rebels“ („
Die USA unterstützten einen gescheiterten Plan 
zur Vertreibung ugandischer Rebellen“) am 
6.2.2009:
<https://www.nytimes.com/2009/02/07/world/
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[32] WaybackMachine Internet Archiv, Special 
Warfare Magazine, Kommandant Kenneth E.Tovo, 
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Ugandas Militär verbreitet Chaos

Wenn zusätzliches Chaos das Ziel ist, 
dann funktioniert die Strategie von 
AFRICOM gut. Bis heute gibt es 4,5 Mil-
lionen intern vertriebene Kongolesen [41], 
von denen über eine Million allein wäh-
rend der Kämpfe in den Jahren 2016/17 
ihr Zuhause verloren haben.

Wie die LRA hat sich auch eine ande-
re - diesmal islamische - Rebellengrup-
pe, die Allied Democratic Forces (ADF), 
vom ugandischen Militär losgesagt und 
sich in der DR Kongo niedergelassen, wo 
sie nun versucht, ein Kalifat zu errichten. 
Die Organization Stabilization Mission 
DRC der UN unterstützt die FARDC. Die 
im November 2019 begonnenen Operati-
onen in Nord-Kivu führten zur Vertrei-
bung von 400.000 Menschen. Wie schon 
bei den verpatzten Bemühungen der USA, 
die LRA zu besiegen, führte die Taktik 
der FARDC dazu, dass die ADF in zuvor 
friedliches Gebiet eindrang [42].

Die in den 1970er Jahren gegründete 
Kooperative für die wirtschaftliche Ent-
wicklung des Kongo (Coopérative de 
développement économique du Congo, 
CODECO) ist ein Zusammenschluss von 
Milizen in der Provinz Ituri im Nordos-
ten des Landes. Die CODECO besteht 

hauptsächlich aus ethnischen Lendu, die 
in einen langjährigen Konflikt mit dem 
Volk der Hema verwickelt sind. Trotz des 
Friedensabkommens vom Juli 2020 ha-
ben die Operationen der FARDC die Ge-
walt verschärft [43].

Die 1969 gegründete ethno-föderalisti-
sche Kongo-Bewegung Bundu Dia Kongo 
(BDK) ist eine christliche Sekte, die zu 
Gewalt gegen Nicht-Kongo-Völker auf-
ruft und sogar Straßensperren errichtet, 
um Gemeinschaften zu trennen.

Polizei und der FARDC bekämpfen die 
BDK. Im April 2020 führten sie in Zen-
tralkongo und der Hauptstadt Kinshasa 
Operationen gegen die BDK durch [44].

Greenwashing - das Rennen um 
Billionengewinne aus erneuerba-
ren Energien

Parallel mit der anhaltenden Gewalt in 
weiten Teilen des Landes gehen die Expor-
te in die meisten Länder der Welt weiter.

Die Profitaussichten für Unternehmen 
als Folge der globalen Klimakrise ha-
ben einen Kobaltrausch ausgelöst, wo-
bei die Unzuverlässigkeit der Lieferket-
ten in der DR Kongo auch dazu geführt 
hat, die Entwicklung kobaltfreier erneu-

Entwicklung der globalen Primärproduktion von Kobalt 2016-2018
(Graphik: Oeko-Institut e.V., flickr.com, 5.11.2020, CC BY-SA 2.0)
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erbarer Energien voranzutreiben. Die so-
genannte “grüne Wirtschaft“ - rund 3.000 
Unternehmen haben diesen Bereich un-
ter sich aufgeteilt - umfasst ein Volumen 
von 4,5 Billionen Dollar [45] - mehr als 
der internationale Öl- und Gassektor. Al-
lein der Markt für erneuerbare Energien 
hat einen Wert von 600 Milliarden Dol-
lar [46]. Derjenige für Elektrofahrzeuge 
(EV) wird auf etwa 170 Milliarden Dol-
lar geschätzt, mit Wachstumsaussichten 
innerhalb der nächsten fünf Jahre auf 700 
Milliarden Dollar [47].

Als Kathoden-Material in Lithium-Io-
nen-Batterien (LiB) war und ist Kobalt 
bisher unverzichtbar. Wegen der geringen 
Größe und Anzahl der Batterien war der 
Bedarf an Kobalt dafür bis vor kurzem 
überschaubar. Der wachsende Markt für 
Elektrofahrzeuge bedeutet jedoch, dass 
künftig mehr und größere LiBs benötigt 
werden. 

Batterien mit einer Kapazität von 100 
Kilowattstunden benötigen 20 kg Kobalt 
für ihre Kathoden. Das US-Energieminis-
terium erklärt, dass Kobalt (Co) nicht nur 
abgebaut wird, sondern auch als Neben-
produkt bei der Gewinnung anderer Ma-
terialien anfällt. Das Material wird fast 
ausschließlich aus dem Ausland bezogen, 
was die US-Unternehmen von den Me-
tallmärkten und Exportländern abhängig 
macht [48]. Amerikanische Unternehmen 
suchen daher „nach sicheren Co-Quellen, 
nach einer Methode zur drastischen Re-
duzierung des Co-Gehalts in Batterien, 
oder nach beidem“.

Im Kongo arbeiten derzeit 255.000 
Menschen im Kobalt-Bergbau [49], vor 
allem im konfliktfreien Süden. Etwa 
40.000 von ihnen sind Kinder. Sie ver-
dienen ohne Zusatzleistungen weniger als 
2 Dollar pro Tag – und sie arbeiten un-
ter Bedingungen, die sowohl unmittelbar 
gefährlich sind (z. B. durch einstürzen-
de Tunnel, gefährliche Werkzeuge) als 
auch langfristige Risiken bergen (z. B. für 
Atemwegserkrankungen, orthopädische 
Probleme). Gestützt auf ihre gesetzlichen 
Berichtspflichten gegenüber der Börsen-
aufsichtsbehörde haben zahlreiche US-
Konzerne versucht, ihre Lieferketten zu 
verschleiern und behaupten,  sie würden 
ethische Grundsätze verfolgen.

Der anglo-schweizerische Bergbaugi-
gant Glencore mit einer Marktkapitali-

sierung, die in etwa dem gesamten BIP 
der DR Kongo entspricht [50], hat in den 
letzten Jahren Partnerschaften mit Kun-
den aus dem Bereich der erneuerbaren 
Energien geschlossen, um Kobalt aus 
ethischen Quellen zu beziehen.

Weitere Initiativen betreffen die Fort-
schrittsberichte von Apple zur Lieferan-
ten-Verantwortung. BMW, Samsung und 
andere haben unterdessen das Cobalt for 
Development Project ins Leben gerufen. 
Tesla erklärt, dass es Kobalt aus seinen 
Lithiumbatterien entfernen wird, und hat 
sich inzwischen der Fair Cobalt Alliance 
angeschlossen. In einer kürzlich einge-
reichten Sammelklage im Namen meh-
rerer verletzter kongolesischer Bergleu-
te wird Alphabet (Google), Apple, Dell, 
Microsoft und Tesla jedoch vorgeworfen, 
„Beihilfe zum grausamen und brutalen 
Einsatz kleiner Kinder ... beim Kobaltab-
bau“ zu leisten [51].

Schuldzuweisung an China

Allem Greenwashing zum Trotz -  Ko-
baltabbau sowie seine Raffinerie-, Verar-
beitungs- und Exportindustrien sind ge-
fährlich, ausbeuterisch, umweltschädlich 
und schlecht für das Image dieser Firmen 
in der Öffentlichkeit. Andererseits tra-
gen genau diese Bedingungen dazu bei, 
die Produktionskosten niedrig und die 
Gewinne hochzuhalten. Die informelle 
Lösung für viele westliche Unternehmen 
und Regierungen besteht darin, Medien, 
Nichtregierungs-Organisationen und die 
Bildungsschicht dafür einzusetzen, mit 
dem moralischen Zeigefinger auf China 
zu zeigen, dessen Unternehmen in gro-
ßem Umfang im Kobalt reichen Süden 
der DR Kongo tätig sind.

Im Guardian erschien kürzlich ein 
Artikel, in dem die unmenschlichen Ar-
beitsbedingungen in der Stadt Funguru-
me beschrieben werden.

Kleine, formal selbstständige Bergleu-
te werden hier von großen, rechtlich 
schwer angreifbaren Unternehmen wie 
dem chinesischen Molybdenum unter 
Vertrag genommen. Einer der Tausen-
den von Bergleuten beschrieb seine Ar-
beit als ein „Sklave-und-Herr-Verhältnis“ 

und erzählte, wie er für 3,50 Dollar pro 
Tag arbeitet, zwei winzige Brötchen isst 
und ihm der Lohn für versäumte Arbeit 

abgezogen wird [52].

Finanziert wurde dieser Bericht von Hu-
manity United, einer NRO, die von Pam 
Omidyar, der Frau des eBay-Milliardärs 
und Intercept-Eigentümers Pierre Omidy-
ar, gegründet wurde [53]. Humanity Uni-
ted hat Zuschüsse aus zahlreichen Quellen 
erhalten, unter anderem von der William 
J. Clinton Foundation. „Dieser Zuschuss 
finanzierte den regelmäßigen Beitrag und 
die Mitgliedschaft von Humanity United 
bei der Clinton Global Initiative 2011“.
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in Ituri, an dem die Entwicklungskooperative des 
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[44] Human Rights Watch Menschenrechtsorgani-
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bloody-crackdown-political-religious-group>
[45] FTSE Russell Globaler Anbieter von Benchmarks, 
Analysen und Datenlösungen, Lee Clements, 
„Putting numbers to the global green economy“ 
(„Zahlen zur globalen grünen Wirtschaft“) am 
11.2.2021:
<https://www.ftserussell.com/blogs/putting-
numbers-global-green-economy>
[46] Statista deutsches Online-Portal für Statistik, 
Madhumitha Jaganmohan, „Renewable energy 
market size worldwide in 2020, with a forecast 
for 2027“ („Marktgröße für erneuerbare Energien 
weltweit im Jahr 2020 mit einer Prognose für 2027“) 
am 6.8.2021:
<https://www.statista.com/statistics/1094309/
renewable-energy-market-size-global/>
[47] Statista deutsches Online-Portal für Statistik, 
Mathilde Carlier „Size of the global market for 
electric vehicles in 2020 and 2026“ („Größe des 
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Jahren 2020 und 2026“) am 3.2.2022:
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Solche Berichte verschweigen jedoch, 
dass sich Chinas Molybdenum im Besitz 
von institutionellen US-Investoren befin-
det: JPMorgan Funds, Vanguard Total 
International, Vanguard Emerging Mar-
kets, BlackRock und anderen [54]. Am-
nesty International hat die „nachgelager-
te“ Lieferkette von in China erworbenem 
Kobalt zu asiatischen, europäischen und 
US-amerikanischen Unternehmen ver-
folgt [55]. Danach wird Kobalt in der 
Regel vom chinesischen Unternehmen 
Huayou und seiner Tochtergesellschaft 
CDM geschmolzen und raffiniert, von 
Amperex, BYD, LG, Samsung, Sony und 
anderen in Batterien eingesetzt sowie 
als Komponenten in westlichen Produk-
ten von Apple, BMW, Dell, Fiat-Chrys-
ler, GM, Microsoft, Tesla und anderen 
verkauft.

Die Militarisierung des Weltraums 
im Kampf der Großmächte 

Auch bei den langfristigen Bemühungen 
Washingtons, die Welt mit Gewalt zu be-
herrschen, spielt die DR Kongo eine Rolle. 

So wie König Leopold II. den Kongo 
als „herrlichen afrikanischen Kuchen“ be-
zeichnete, sagt der ehemalige US-Marine-
geheimdienstler Dr. Mir Sadat, politischer 
Direktor des Nationalen Sicherheitsrats:„

Der Wettbewerb der Großmäch-
te im Weltraum ist in mancher Hinsicht 
vergleichbar mit dem “Großen Spiel” 
zwischen Großbritannien und Russland 
im 19. und frühen 20. Jahrhundert, die 
um den Zugang zu Ressourcen und die 
geostrategische Position in Zentral- und 
Südasien konkurrierten. Heute bahnt 
sich ein ähnlich großes Spiel zwischen 
China und anderen Raumfahrtnationen 
unter der Führung der Vereinigten Staa-
ten an, bei dem es um den Zugang zu 
potenziellen cis lunaren [zwischen Erde 
und Mond gelegenen] Ressourcen und 
die allgemeine Vorherrschaft im Welt-

raum geht.“ [56]

Aber nicht China hat begonnen, sei-
nen Anspruch auf die Herrschaft über 
den Weltraum und damit über die Welt 
zu erklären. 

Im Jahr 1997 veröffentlichte das US 
Space Command seine „Full Spectrum 
Dominance“-Doktrin [57]: bis zum Jahr 
2020 soll der Weltraum bewaffnet wer-
den, „um die Interessen und Investitionen 
der USA zu schützen“(sprich: Unterneh-
mensgewinne). Diese uns alle gefährden-
de „Full Spectrum Dominance“ umfasst 
Hyperschall-Raketendrohnen und hoch-
fliegende Luftfahrzeuge, die Russland 
und/oder China mit Atomwaffen „gerin-
ger Sprengkraft“ treffen können [58].

Wie andere Produkte, die mit Steuer-
geldern unter dem Deckmantel der mi-
litärischen Forschung und Entwicklung 
entstanden (Satelliten, Computer, das In-
ternet usw.), wird nun auch die Erkun-
dung des Weltraums durch Unternehmen 
wie Jeff Bezos‘ Blue Origin kommerzi-
alisiert. 

Der Start von Militärsatelliten im Auf-
trag des Pentagon erfolgt beispielsweise 
durch Elon Musks Unternehmen Space X.

Das Pentagon und andere Bundesbe-
hörden bezeichnen dieses Arrangement 
als „Space Industrial Base“ [Anm. d. 
Übers.: etwa Industrielle Weltraumbasis].

Mir Sadat half bei der Gründung der 
Space Force [59], die das Space Com-
mand weitgehend ablöste. In einem von 
Sadat mitverfassten und von der Space 
Force gesponserten Bericht [60] werden 
speziell Kobalt und andere seltene Ma-
terialien als die „größten“ Versorgungs-
risiken genannt. Damit werden Ängste 
vor einem angeblichen Mangel an US-
Einfluss geschürt: „

Die Vereinigten Staaten müssen 
um globale Marktanteile und die Führung 
in der Weltraumwirtschaft konkurrieren, 
die derzeit von China und Russland bei ir-
dischen Rohstoffen - Grundstoffen und In-

dustrieprodukten - dominiert wird.“

Es könnte sich also herausstellen, dass 
die Millionen mittelloser Kongolesen, die 
auf Tantal und Coltan sitzen, sowie die 
Hunderttausende sklavenähnlicher Berg-
leute und Kinderschürfer, die unter ge-
fährlichen Bedingungen für den Abbau 
dieser Produkte schuften, nicht die ein-
zigen Opfer sind. Falls das „Große Spiel“ 
um die allumfassende Weltherrschaft 
[full spectrum dominance] weitergeht, 
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[49] Wilson Center unparteiisches politisches 
Forum der USA, Michele Fabiola Lawson, „The DRC 
Mining Industry: Child Labor and Formalization of 
Small-Scale Mining“ („Die Bergbauindustrie der 
Demokratischen Republik Kongo: Kinderarbeit und 
Formalisierung des Kleinbergbaus“) am 1.9.2021:
<https://www.wilsoncenter.org/blog-post/
drc-mining-industry-child-labor-and-formalization-
small-scale-mining>
[50] companiesmarketcap.com  dokumentiert den 
Wert börsennotierter Unternehmen „Glencore 
Market Capitalization History from 2011 to 2022“ 
(„Geschichte der Marktkapitalisierung von 
Glencore von 2011 bis 2022“), im März 2022:
<https://companiesmarketcap.com/glencore/
marketcap/>
[51] IRAadvocates, Vereinigung von Rechtsan-
wälten, „Multinational companies are liable for 
human rights abuses within their supply chains“ 
(„Multinationale Unternehmen haften für Men-
schenrechtsverletzungen in ihren Lieferketten“), 
updated im November 2021:
<https://www.internationalrightsadvocates.org/
cases/cobalt>
52] The Guardian Nachrichtenmagazin, Pete 
Pattisson, „‘Like slave and master’: DRC miners 
toil for 30p an hour to fuel electric cars“ („„Wie 
Sklave und Herr“: DRC-Bergleute schuften für 30 
Pence die Stunde, um Elektroautos zu tanken“), 
am 8.8.2021:
<https://www.theguardian.com/global-
development/2021/nov/08/cobalt-drc-miners-toil-
for-30p-an-hour-to-fuel-electric-cars>
[53] Humanity United, Foundation by Omidyar 
Group, headquartered in San Francisco, founded 
in 2005 (Stiftung von der Omidyar Group mit 
Hauptsitz in San Francisco, gegründet 2005):
<https://humanityunited.org/>
[54] CNN Business Nachrichtensender, „Activity 
Top 10 Owners of China Molybdenum Co Ltd“ 
(„Top 10 Eigentümer von China Molybdenum Co 
Ltd“), am 01.03.2022:
<https://money.cnn.com/quote/shareholders/
shareholders.html?symb=CMCLF&subView=insti
tutional>
[55] Amnesty USA Menschenrechtsorganisation, 
Report, „TIME TO RECHARGE - CORPORATE ACTION 
AND INACTION TO TACKLE ABUSES IN THE COBALT 
SUPPLY CHAIN“ („Zeit zum Aufladen : Unternehms-
aktionen und deren Untätigkeit zur Bekämpfung 
von Missbrauch in der Kobalt-Lieferkette“), im 
November 2017:
<https://www.amnestyusa.org/wp-content/
uploads/2017/11/Time-to-recharge-online-1411.pdf>
[56] Politico Magazin, Bruce Cahan, J.D. and Dr. Mir 
Sadat, „US Space Policies for the New Space Age: 
Competing on the Final Economic Frontier“, („US-
Weltraumpolitik für das neue Weltraumzeitalter: 
Wettbewerb an der letzten wirtschaftlichen 
Grenze“),  am 6.1.2021:
<https://www.politico.com/f/?id=00000177-9349-
d713-a777-d7cfce4b0000>
[57] us.archive.org, U.S.-Internetarchiv, US Space 
Command, „United States Space Command – 
VISION FOR 2020“ („Weltraumkommando der 
Vereinigten Staaten : VISION FÜR 2020“), im 
Februar 1997:
<https://ia802705.us.archive.org/10/items/pdfy-
j6U3MFw1cGmC-yob/U.S. Space Command Vision 
For 2020.pdf>



9Publiziert auf Free21 am 20.03.2022, 6:00 Uhr

Wirtschaft & Geld

könnte der eskalierende geopolitische 
„Wettbewerb“ zwischen den Atommäch-
ten auch den Rest der Welt auslöschen. 

Wenn nicht entsprechender Druck der 
Massen von unten dieses „Große Spiel“ 
rechtzeitig beendet.
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